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Angedacht Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Schwestern und Brüder,

während ich diese Zeilen schreibe, ist 
es Mitte April, die beiden Kon�irmati-
onen in Lutherkirche und Friedens-
kirche stehen unmittelbar bevor. Die 
letzten Vorbereitungen laufen, Ge-
spräche klingen nach, und ein Thema 
begleitet mich besonders: die Frage, 
die sich unsere Kon�irmandinnen 
und Kon�irmanden in diesem Jahr 
selbst gestellt haben – die Frage nach 
dem Sinn des Lebens. Worin besteht 
für sie ganz persönlich der Sinn des 
Lebens?

Die Frage nach dem Sinn des Lebens 
ist eine große Frage. Vielleicht sogar 
die größte überhaupt. Die Jugendli-
chen haben sich ihr auf ihre eigene 
Weise genähert. Sie haben von Träu-
men gesprochen, von Zielen, von dem 
Wunsch, ihr Leben zu gestalten und 
etwas daraus zu machen. Und sie ha-
ben gesagt: Der Sinn des Lebens hat 
auch damit zu tun, diesen Weg nicht 
allein zu gehen, sondern mit anderen 
Menschen.

Das ist ein ehrlicher und zugleich 
hoffnungsvoller Gedanke. Denn tat-
sächlich entsteht Sinn oft im Mitein-
ander, in Beziehungen, in dem, was 
wir gemeinsam erleben und gestal-
ten.

Und doch führt die Frage noch wei-
ter: Was trägt uns eigentlich auf die-
sem Weg? Wer gibt unserem Leben 
Halt – gerade dann, wenn nicht alles 
aufgeht, wenn Pläne sich ändern oder 
Fragen offen bleiben?

Die Bibel erzählt von einem Men-
schen, der genau an so einem Punkt 
stand: Abraham. Gott ruft ihn heraus 
aus dem Vertrauten, hinein in eine 
Zukunft, die noch ungewiss ist. Kein 
fertiger Plan, keine Sicherheiten – 
nur die Zusage: Ich werde mit dir 
sein. Abraham geht los. Er vertraut 
darauf, dass sein Leben einen Sinn 
hat – auch wenn er ihn nicht von An-
fang an überblicken kann.

Vielleicht liegt darin eine wichtige 
Spur – nicht nur für die Jugendli-
chen, sondern für uns alle: Sinn ist 
nichts, was man einmal festlegt 
und dann besitzt. Sinn wächst. Er 
entsteht unterwegs. In Entschei-
dungen, in Begegnungen, im Gelin-
gen – und manchmal auch im 
Scheitern.

Der Glaube kann dabei eine leise, 
aber tragende Rolle spielen. Er 
nimmt uns nicht die Fragen ab. 
Aber er gibt uns eine Richtung. 
Und er schenkt Vertrauen: Dass 
wir nicht allein sind. Dass unser 
Leben gehalten ist. Dass Gott mit-
geht – Schritt für Schritt.

Die Kon�irmandinnen und Kon�ir-
manden bekommen in diesem Jahr 
ein kleines Kreuz aus Olivenholz 
mit auf ihren Weg. In dieses Kreuz 
ist ein Fisch eingesägt – eines der 
ältesten Zeichen des christlichen 
Glaubens. Es erinnert daran: 
Christus ist da. Mitten im Leben. 
Mitten auf unserem Weg.

Vielleicht ist das eine mögliche 
Antwort auf die große Frage nach 
dem Sinn: Dass wir unser Leben 
gestalten dürfen – mit unseren 
Träumen und Zielen, mit den Men-
schen an unserer Seite. Und dass 
wir zugleich darauf vertrauen dür-
fen, dass Gott mitgeht.

Gerade jetzt, in den Wochen nach den 
Kon�irmationen, wenn der Alltag 
wieder einkehrt, und bald, wenn die 
Sommerferien beginnen, bleibt diese 
Zusage bestehen. Für die Jugendli-
chen – und für uns alle. Gott geht mit.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer
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Stimmen  aus den Presbyterien Stimmen aus den Presbyterien

Iris Wunderlich

Warum bin ich Presbyterin?
Eine kurze Vorstellung zu Beginn: Mein 
Name ist Iris Wunderlich, meine Heimat ist 
die Stadt Köln – nun bin ich aber schon die 
längere Zeit meines Lebens in “Süd-
deutschland“, und kann Frankenthal meine 
zweite Heimat nennen. Im Presbyterium 
der Lutherkirche bin ich seit 2014 aktiv 
dabei – und ich mache es wirklich sehr 
gerne! 
Neben der geogra�ischen Heimat gibt es für 
mich auch weitere – und dazu zählt bei mir 
die Kirche. Für mich ist Kirche Sinnbild für: 
tiefe U� berzeugung, stete Auseinander-
setzung, Auffangen in schwierigen Zeiten, 
Zuversicht, Leben gemeinsam gestalten, 

Musik, Nachbarschaft, Kultur, Politik, Bewahrung der Schöpfung, Leitplanken 
im Leben, Taufe, Festlichkeiten und der Abschied, wenn wir wieder gehen von 
dieser Erde.
Für mich spiegelt Kirche das “Rundum des Lebens“ – und schließlich kann ich 
dann gar nicht anders als dabei aktiv mitzumachen – das wiederum entspricht 
meiner Persönlichkeit und ist daher für mich der naheliegendste Schritt. In 
diesem Sinne stehe ich für weitere Jahre bereit, sofern diese im Sinne der 
Wählerinnen und Wähler sind.

Von 2014 - 2020 war ich aktives Mitglied im 
Presbyterium der Friedenskirchengemein-
de. Nach wie vor fühle ich mich mit der 
Kirchengemeinde verbunden. Kontakte, die 
ich im Seniorenkaffee, bei Kirchenfesten 
und Geburtstagsbesuchen geknüpft habe, 
bestehen bis heute und bereichern mein 
Leben.

Seit meiner Kindheit bin ich mit der ev. 
Kirche verbunden. Als in den 60er 
Jahren die Versöhnungskirche im 
Norden von Frankenthal errichtet 
wurde, arbeitete ich im Presbyterium 
mit. In der Friedenskirche war ich von 
1990 bis 2020 Mitglied des 
Presbyteriums und darf mich jetzt 
Ehrenpresbyterin nennen. Zehn Jahre 
lang leitete ich den Seniorenkreis, bis 
mich meine Familie brauchte. In der 
Gemeinde übernahm ich gerne 
verschiedene Aufgaben, wie das 
Verteilen der Gemeindebriefe und der 
Geburtstagsgrüße. Das tue ich immer 
noch. Ich erlebe unsere Gemeinde als 
sehr lebendig. Viele sind miteinander 
freundschaftlich verbunden. Das 
bewährt sich besonders, wenn A� ltere

Hilfe brauchen. Dies ist das Ergebnis eines aktiven Gemeindelebens. Hier 
mitzuarbeiten, lohnt sich und bereichert das eigene Leben sehr.   

Elsbeth Maurer

Hildegard Fischer

Am 29. November 2026 ist es soweit: Unsere Presbyterien werden neu 
gewählt. Ein Presbyterium ist das Leitungsgremium einer Gemeinde – man 
könnte auch sagen: ihr Parlament. Hier werden die großen und kleinen Fragen 
des Gemeindelebens entschieden.

Kirche läuft – weil viele anpacken!
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Unser Kirchengarten Stadtradeln

Saisoneröffnung im Kirchengarten 
der Lutherkirche

Es blüht, es duftet – der Garten ruft 
nach MEHR! Das Gartenteam ist seit 
März wieder aktiv. Die Stauden des 
letzten Jahres strecken ihre grünen 
Blätter hervor, weitere Beete werden 
angelegt, die ersten Garten- 
Blumensträuße sind schon sonntags 
auf dem Altar gelandet, neue Beete 
werden angelegt, die Kettensäge hilft 
beim Auslichten, die Gartenhütte 
wird aufgeräumt…und…und…und!!!

Wir freuen uns:

 Jede / Jeder, der Lust hat, mal dabei 
zu sein, darf sich völlig unver-
bindlich melden und rein-
schnuppern. 

Wer Samen, Zwiebeln oder Stauden 
übrig hat, darf diese gerne 
vorbeibringen – oder wir holen sie 
ab. Manchmal gibt’s daheim ja 
Topfp�lanzen, die der nette Besuch 
mitgebracht hat – aber wohin damit, 
wenn man selber keinen Garten 
hat??? Dann gerne zu uns in den 
Kirchengarten.

Kontakt:
Iris Wunderlich
iris.wunderlich@gmx.de

Christiane Rößler
fam.dietmar.roessler.de

Iris Wunderlich

Stadtradeln 2026 - “Gemeinsam - In die Pedale treten“
Jedes Jahr aufs Neue: Luther und Friedenskirche, die Stadt Frankenthal, 
RLP und weitere Bundesländer rufen dazu auf!

Was ist STADTRADELN? 
STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei dem es darum geht, 21 Tage lang 
möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Dabei ist es egal, ob du bereits jeden Tag fährst oder bisher 
eher selten mit dem Rad unterwegs bist. Jeder Kilometer zählt – erst recht, 
wenn du ihn sonst mit dem Auto zurückgelegt hättest.

Warum?
Radfahren macht Spaß, gemeinsam Kilometer sammeln macht Spaß, das 
Ergebnis des Vorjahres zu toppen spornt an!
Langfristig geht es um mehr. Das Fahrrad ist DAS umweltschützende und 
gesunde Verkehrsmittel. Immer noch ist die Verkehrsplanung der meisten 
Städte auf den Autoverkehr ausgerichtet. Einer der Gründe warum die 
Wahl bei manch einer / einem auf das Auto fällt.

Neue Perspektive:
Perspektivwechsel von Auto auf's Rad. Einfach Ausprobieren!
Welche Strecken dauern länger, wo bin ich schneller, wen treffe ich 
unterwegs, wie fühlt sich mehr Bewegung an, über was ärgere ich mich, 
was hätte ich nie gedacht?

Aktueller Tipp:
Neben dem Hauptbahnhof in Frankenthal ist just das neue Fahrrad- 
Parkhaus erbaut worden. Wer die Kombi mit dem Zug machen möchte, hat 
hier eine sichere Bleibe für sein Rad.

WIR SIND DABEI:
Zeitraum: 26.05. - 15.06.2026
Team: Luther- und Friedenskirche
Infos: www.stadtradeln.de                                     

Iris Wunderlich
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Konzert in der FriedenskircheKonzert in der  Lutherkirche

"Klassik im Frühsommer"
Konzert des Frankenthaler Streichorchesters - mit Gästen!

Samstag, 13. Juni, 19:00 Uhr, in der Friedenskirche

Zu ihrem Jahreskonzert treffen die Frankenthaler StreicherInnen auf das 
Ladenburger Streichorchester und bilden einen vollen Klangkörper.

Als Solistin wird die dreizehnjährige Hannah Frefat aus Frankenthal mit 
Guiseppe Sammartinis Flötenkonzert (Klasse Mechthilde Wieder-Fücks) ihr 

Debüt spielen. 

Das Programm bildet eine Auswahl aller Epochen seit der Barockmusik.

Eintritt frei, Spenden erbeten. Für Erfrischung ist gesorgt!

Herzliche Einladung zum Jahreskonzert des 
Frankenthaler Streichorchesters
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Konzert in der Lutherkirche Aktuelles aus der Friedenskirche

Frauenrunde
Donnerstag, 18. Juni, 18:00 Uhr
Frau Ursula Schreiber wird als U� bungsleiterin mit der 
der Frauenrunde eine U� bungsstunde mit dem Thema 
"Ich bewege mich, mir geht es gut" durchführen.
Donnerstag 16. Juli, 18:00 Uhr
Die Frauenrunde macht einen Aus�lug nach Großkarl-
bach ins Eckbachcafe . Uhrzeit und Treffpunkt werden 
am 18.06. bekannt gegeben.
Donnerstag, 20. August
Wegen der Urlaubszeit fällt die Frauenrunde im August aus.

Kontakt: Renate Zobel, Tel. 06233 70101
Gäste und/oder neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen.

Seniorenkaffee
donnerstags 11. Juni - 9. Juli - 13. August,       
jeweils ab 15:00  Uhr

Herzliche Einladung zum gemütlichen 
Beisammensein und Gedankenaustausch, zum 
Reden über Aktuelles und Vergangenes und 
natürlich zu Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus 
der Friedenskirche!

Im Seniorenkaffee sind wir mittlerweile ein Team 
und können so das ganze Jahr über jeden                  
zweiten Donnerstag im Monat ab 15:00 Uhr das Treffen anbieten.                                    
Anmeldung ist nicht erforderlich, einfach kommen!

Kontakt Jürgen Groß, Tel. 06233 26803
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Gottesdienste Gottesdienste

Juni

Friedenskirche Lutherkirche
Sa 06.06                                       18:00 Uhr im Garten der Lutherkirche 

So 14.06. 9:30 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst,
mit Kirchencafé

So 21.06. 9:30 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst,
mit Verabschiedung KiTa-Kinder
Diakon Marvin Sinz + KiTa-Team

Mi 24.06. 15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Seniorenresidenz

So 28.06. 9:30 Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst 

August

Friedenskirche Lutherkirche
18:00 Uhr auf dem Ormsheimer Hof  14          

                                   bei Familie Frank
                                   Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

9:30 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst 

9:30 Uhr Gottesdienst 

So 23.08. 9:30 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst,
mit Kirchencafé

             15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Senioren-Residenz
              Lektorin Eike Mönnich

9:30 Uhr Gottesdienst  10:30 Uhr Gottesdienst  

gemeinsam
anders

gottesdienst

gemeinsam
anders

gottesdienst

gemeinsam
anders

gottesdienst

Juli

Friedenskirche Lutherkirche

9:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

9:30 Uhr Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst  

                15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Senioren-Residenz
                Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

9:30 Uhr Gottesdienst  10:30 Uhr Gottesdienst,
mit Kirchencafé

gemeinsam
anders

gottesdienst
"Unter Gottes weitem Himmel"
Sa 06.06.  18:00 Uhr  im Garten der Lutherkirche
Sa. 01.08. 18:00 Uhr  im Ormsheimer Hof 14 bei Familie Frank

Besondere Gottesdienste

"Wem Gott will rechte Gunst erweisen"
Sa 04.07. 18:00 Uhr  in der Friedenskirche,
mit Volksliedern unterwegs

Verabschiedung der KiTa-Kinder
So 21.06. 10:30  Uhr
in der Lutherkirche



Themen und Termine:

Der Bibeltreff liest ab Juni im Markus-Evangelium

Männertreff:
Am Dienstag, 16. Juni ist ein besonderer Aus�lug nach Mannheim zur 
Concordienkirche geplant. Wichtig: Treffpunkt ist hier schon um 16.00 Uhr!

Im Juli ist Sommerpause.

Kulturclub:
Am Mittwoch, 24. Juni: 
Vortrag zum Friedensbeschluss der Ev. Landeskirche und die A� nderungen 
der Haltung infolge der derzeitigen angespannten Weltlage, von Martin 
Henninger

Im Juli ist Sommerpause

Das Thema im August stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest.
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Gruppen der Friedenskirche Gruppen der Lutherkirche

Leben in der Gemeinde

„Ich bewege mich, mir geht es gut“
dienstags 15:00 Uhr
Ursula Schreiber, Tel. 06233 24444, 
U� bungsleiterin und Seniorenbeirätin

Frauenrunde
3. Donnerstag im Monat, 18:00 Uhr
Renate Zobel, Tel. 06233 70101

Seniorenkaffee
2. Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr
Jürgen Groß, Tel. 06233 26803

Kinder und Jugend

Kon�i-Kurse
dienstags 16:00 - 17:30 Uhr, 
in 14-tägigem Wechsel
Treffpunkt nach Vereinbarung

Pfad�indergruppen

VCP Stamm Martin Luther King
Rudel Erdmännchen
montags 17:30 - 19:00 Uhr
3. und 4. Schulklasse

Kontakt 
Malte Schröder
malte.schroeder@vcp-mlk.de, 
Tel.: +49 176 44263105 
Daniel Frank
daniel.frank@vcp-mlk.de, 
Tel.: +49 179 6302231

Leben in der Gemeinde

Spielenachmittag 
1. und 3. Freitag im Monat, 
15:00-17:00 Uhr

Bibeltreff 
2. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
Rolf Nagel: 06233 47804

Musik und Bewegung

Flötenensemble   
montags 19:30 Uhr
Gudrun Nagel: 06233 47804

Ökumenischer Projekt-Chor
Termine nach Vereinbarung
Eva Decker: 06233 46176

Posaunenchor
donnerstags 19:30 Uhr
Eckhart Mayer: Tel. 06201 499154 
und 0170 5379817

„Ich bewege mich, mir geht es 
gut“
donnerstags 13:30 - 14:30 Uhr
Veranstaltung der O� kumenischen 
Sozialstation mit dem U� bungsleiter 
Rüdiger Jonitz, Tel. 06233 36989-0

Kultur und Bildung

Deutschkurs für Asylsuchende
donnerstags 14:00 Uhr
Leitung: Martin Henninger

Kulturclub
Letzter Mittwoch im Monat, 
19:30 Uhr
Rolf Nagel: 06233 47804 

Männertreff
3. Dienstag im Monat,      
19:30 Uhr
"Wir entdecken gemeinsame 
Wege, den Glauben zu erleben“
Rolf Nagel: 06233 47804

Kinder und Jugend

Kon�i-Kurse
dienstags 16:00 - 17:30 Uhr, 
in 14-tägigem Wechsel
Treffpunkt nach Vereinbarung

Pfad�indergruppen

VCP Stamm Martin Luther King
Sippe  Steinadler
dienstags 17:00 - 18:30 Uhr
Jungen, Jahrgang 2013-2015

neues Rudel
dienstags 17:00-18:30 Uhr
1. und 2. Schulklasse
donnerstags  17:00-18.30 Uhr
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Rückblick - Pinnwand Rückblick - Pinnwand

Projektchor-Premiere am Karfreitag

Kon�i-Freizeit im Februar

Kon�irmationsgottesdienst in der Lutherkirche

Kon�irmationsgottesdienst 
in der Friedenskirche

Spaghetti-Gottesdienst

Klavierkonzert mit Susanne Schwarz
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Transformationsprozess Evangelische LandeskircheTransformationsprozess Evangelische Landeskirche Transformationsprozess Evangelische LandeskircheTransformationsprozess Evangelische Landeskirche

Kirche muss vor Ort bleiben!
Informationsveranstaltung der 
Initiative ProPresbyterium am 
24.04.2026

Viele unter Ihnen wissen es bereits: 
Angesichts sinkender Mitglieder-
zahlen, geringerer Kirchensteuer-
einnahmen und zurückgehender 
Zahlen auch beim Pfarrpersonal 
plant die Pfälzische Landeskirche 
einen umfassenden Transforma-
tionsprozess in allen Bereichen und 
auf allen Ebenen der Landeskirche. 
Dazu soll die Kirchenverfassung in 
wichtigen Punkten geändert 
werden. Besonders strittig: Die 
künftige Rolle der Kirchen-
gemeinde.

Bevor die Landessynode darüber 
abstimmen wird, sollen bis zum 31. 
Oktober 2026 die Kirchen-
gemeinden zu dieser geplanten 
Verfassungsänderung Stellung  
nehmen. Aus diesem Grund hatte 
die Initiative ProPresbyterium am 
24.04.2026 Presbyter und Pres-
byterinnen aus dem gesamten 
Kirchenbezirk zu einer Informa-
tionsveranstaltung im Gemeinde-
haus der Lutherkirche eingeladen. 
ProPresbyterium ist eine pfalz-
weite Initiative von haupt- und 
ehrenamtlich in der Landeskirche 
Engagierten, die sich mit dem 
Transformationsprozess aus-
einandersetzen und vor allem den 
geplanten A� nderungen der 

Kirchenverfassung kritisch gegen-
überstehen. ProPresbyterium führt 
derzeit in allen Kirchenbezirken 
Info-Veranstaltungen durch, um den 
Gemeinden die Konsequenzen der 
geplanten Maßnahmen vor Augen 
zu führen und eine Ablehnung der 
Verfassungsänderungen durch die 
Landessynode zu erreichen. 

Bei der Veranstaltung in der 
Lutherkirche mit ca. 50 
Teilnehmern stellte Pfr. em. Martin 
Henninger die wichtigsten Eck-
punkte der geplanten Verfassungs-
änderungen und ihre Folgen für die 
Gemeinden vor:

- Die Gemeinden sind nicht mehr 
Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. Das bedeutet: Verlust der 
Rechtsfähigkeit, der Finanzhoheit 
und des Eigentums an Gebäuden, 
Grundstücken und Rücklagen.

- Zentralisierung der Verwaltung: 
Aus 15 Kirchenbezirken werden 4 
Großdekanate: lange Wege und 
langwierige Entscheidungs-
prozesse; Entscheidungen am 
grünen Tisch.

- Pfarrer*innen werden nicht mehr 
den Gemeinden zugeordnet, 
sondern arbeiten in Regioteams: 
mangelnde Bindung zwischen 
Gemeinden und Pfarrpersonen.

- mangelnde Transparenz bei 
Kosten und Einsparungen.

- allgemein: keine klaren Vorgaben 
der Landeskirche zur 
Durchführung der einzelnen 
Maßnahmen („Das Nähere regelt 
ein Gesetz!“).

Moderiert von Dr. Volker Böhm 
schlossen sich persönliche Stellung-
nahmen von fünf Mitgliedern der 
Initiative zu diesen Punkten an. 
Besonders plastisch stellte Rainer 
Eberle, Presbyter aus Laumersheim, 
den Zuhörern dar, wie man sich z.B. 
zukünftig die Durchführung kleiner 
Reparaturen vorzustellen hat: Anruf 
beim Großdekanat, nach fünf-
wöchigem Warten auf die Freigabe 
eines Reparaturauftrages: „Sie sind 
Nr. 148 auf unserer Liste aus dem 
ganzen Bezirk und wir arbeiten 
gerade die Liste ab…….“. Das 
Publikum beteiligte sich rege an den 
Diskussionsrunden zu den 
einzelnen Aussagen. Schnell wurde 
klar, dass viele Teilnehmer zwar 
Reformen für notwendig halten, den 
geplanten Transformationsprozess 

aber kritisch sehen und die 
Bedenken von ProPresbyterium 
teilen. Man wünschte sich eine 
stärkere Beteiligung der Gemeinden 
innerhalb des Transformations-
prozesses und generell eine 
Stärkung der Gemeinden statt einer 
Verlagerung von Entscheidungen 
nach oben auf eine zentrale Instanz. 

Der Abend ging zu Ende mit 
Hinweisen zur Handhabung des 
digitalen Stellungnahmetools, das 
von der Landeskirche zur Verfügung 
gestellt wird, und weiteren 
intensiven Gesprächen unter den 
Teilnehmern. 

Weitere Informationen zum 
Transformationsprozess und 
ProPresbyterium �inden Sie unter 
www.propresbyterium.de.

Ute Kühborth

Am 24.04.2026 im Gemeindehaus der Lutherkirche
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Aus der Lutherkirche Nachruf

Praktikum in der Lutherkirche

Im Oktober 2025 hatte ich die Möglichkeit, in 
der Lutherkirchengemeinde ein Praktikum zu 
machen, um den Beruf des Pfarrers/ der 
Pfarrerin näher kennen zu lernen.

Eine Woche lang durfte ich Pfarrer de Araujo 
bei seiner Arbeit begleiten.

Wir waren unter anderem in der 
Seniorenresidenz und haben dort 
Gemeindemitglieder besucht und uns mit ihnen 
unterhalten. Außerdem haben wir 
Hausbesuche gemacht und waren im Dekanat.

An einem Treffen mit den Lektoren und 
Lektorinnen konnte ich auch teilnehmen.

Neben solchen Terminen gab es auch noch 
andere Aufgaben wie z.B. das Festlegen und 
Vorbereiten von anstehenden Gottesdiensten 
und weiteren Terminen, bei denen ich dabei 
war.

Mein Highlight war aber die Mitgestaltung eines Taufgottesdienstes, bei dem 
ich sogar einige Teile selbst übernehmen durfte.

Ich habe dieses Praktikum gemacht, da ich mich für den Beruf als Pfarrerin 
interessiert habe und wissen wollte, was man außer der Planung und 
Durchführung eines Gottesdienstes zu tun hat.

Mein Praktikum empfinde ich als sehr vielseitig und ich konnte meine Frage, 
was man als Pfarrerin für Aufgaben hat, definitiv klären.

Wenn ihr auch Interesse an einem Praktikum habt, könnt ihr euch gerne in 
der Luther- oder Friedenskirchengemeinde melden.

Emmi Matysek

Die Gemeinde der Friedenskirche 
nimmt Abschied von ihrer Ehrenpres-
byterin Inge Strauch, die am 3. März 
2026 im Alter von 91 Jahren verstorben 
ist. Von 1996 bis 2020 hat sie das Ge-
meindeleben über 4 Wahlperioden hin-
weg begleitet und mitgestaltet – als en-
gagierte Christin, die Gemeinschaft leb-
te, anderen zur Seite stand und mit ihrer 
Präsenz und ihrem Einsatz Spuren hin-
terließ.

Inge Strauchs Leben war geprägt von 
Herausforderungen, Neuanfängen und 
einer bleibenden Verbundenheit zu 
Menschen und Gemeinde. Bereits im 
Kindesalter musste sie tiefe Verluste 
verkraften: Im Alter von neun Jahren 
verlor sie ihre Mutter, und ihr Vater gab 
sie und ihre Geschwister zur Adoption 
frei. Doch sie fand ein neues Zuhause bei 
Dr. Ernst Möller und dessen Familie – 
eine zweite Heimat, die sie prägte und 
stärkte. Nach dem Schulabschluss stu-
dierte sie in Heidelberg Deutsch und Ge-
schichte und wurde später Lehrerin – 
ein Beruf, den sie mit Leidenschaft und 
Verantwortung ausübte. Viele ihrer 
Schülerinnen und Schüler erinnern sich 
noch heute an ihre Unterstützung, ihre 
klaren Worte und ihre Fürsorge.

Ihre Leidenschaft für das Leben zeigte 

sich auch in ihrer Liebe zum Reisen. Sie 
war neugierig auf die Welt, suchte neue 
Perspektiven und erweiterte ihren Hori-
zont. Doch nicht nur die Ferne zog sie an 
– auch ihre unmittelbare Umgebung 
war ihr wichtig. In der Hessheimer Stra-
ße in Frankenthal fand sie ihre Heimat, 
wo ihr Sohn Michael aufwuchs und wo 
sie selbst über Jahrzehnte hinweg ver-
wurzelt blieb. Ihre Liebe zur Musik, zur 
Natur und zu den Menschen um sie her-
um machte sie zu einer besonderen Per-
sönlichkeit – jemandem, der nicht nur 
zuhören, sondern auch trösten, ermuti-
gen und inspirieren konnte.

Ihre Rollen als Lehrerin und Presbyterin 
hingen eng zusammen: Beide Berufe 
waren für sie mehr als nur Aufgaben – 
sie waren Berufungen. Als Lehrerin 
prägte sie junge Menschen, gab ihnen 
Wissen, aber auch Haltung und Werte. 
Als Presbyterin begleitete sie die Ge-
meinde, half bei Entscheidungen, trug 
Verantwortung und sorgte dafür, dass 
die Gemeinschaft lebendig blieb. In bei-
den Rollen war sie ein Licht – ein Licht, 
das Orientierung gab, Mut machte und 
Wege sichtbar machte.

Wir werden Inge Strauch stets in ehren-
dem Gedächtnis bewahren. 

Matthias Eitelmann

Inge Strauch
Presbyterin und Ehrenpresbyterin  
der Friedenskirche
8. April 1934 - 3. März 2026
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Freud und Leid

© Evangelische Brüder-Unität – Herrnhuter Brüdergemeinde

Juni
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen ; denkt 
an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem 
irdischen Leib!

Hebr 13,35

Juli
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit 
wie ein nie versiegender Bach.

Amos 5,24

August
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das
Leben haben und es in Fülle haben.

Joh 10,10

Monatssprüche

Getau� wurden

Wir haben Abschied genommen von

(Die Einträge, die in der Druckversion des 
Gemeindebriefes auf dieser Seite zu finden sind, 
werden aus Datenschutz-Gründen in der 
on-line-Version nicht angezeigt)
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Herausgegeben 
vom Redaktionsausschuss 
von Luther- und Friedenskirche:
Pfr. Jean-Christoph de Araujo, 
Birgitt Bauer,  
Dr. Matthias Eitelmann, 
Pfr. (em.) Martin Henninger, 
Andrea und Arnd Lüdke, 
Emmi und Maja Matysek, 
Axel Wilms, 
Iris Wunderlich

PROTESTANTISCHES PFARRAMT FRANKENTHAL
LUTHER- UND FRIEDENSKIRCHE
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo, Bohnstr. 16 a, Tel. 06233 27279, 
christoph.dearaujo@evkirchepfalz.de

Friedenskirche
Mozartstr. 26
Pfarrbüro und Gemeindehaus
Sabine Matysek, 06233 21808
(Bürozeiten noch nicht festgelegt)
pfarramt.ft.friedenskirche@evkirchepfalz.de

Vorsitzende des Presbyteriums
Tamina Barth, Hildenbrandstr. 22,
tamina_barth@web.de

Hausmeisterin
Tanja Schnoor 06233 379948

Konto der Friedenskirche
Prot. Dekanat Frankenthal (Pfalz)
IBAN DE23 5465 1240 0000 0229 88   
Sparkasse Rhein-Haardt
Stichwort Friedenskirche

Förderverein Friedenskirche
Kto. wie oben, 
Stichwort Förderverein Friedenskirche

Internet 
www.kirchen-ft.de/friedenskirche

Lutherkirche
Bohnstr. 16
Pfarrbüro und  Gemeindehaus
Sabine Matysek, 06233 27279
(Bürozeiten noch nicht festgelegt)
pfarramt.ft.lutherkirche@evkirchepfalz.de

Vorsitzender des Presbyteriums
Dr. Matthias Eitelmann, Tel.  06233 44677 
Mina-Karcher-Platz 42, 
eitelman@uni-mainz.de

Prot. Kindertagesstätte Lutherkirche,
Leitung: Almuth Müller, Johann-Kraus-Str. 25 
kita.lutherkirche.ft@evkirchepfalz.de
Tel. 06233  24538

Konto der Lutherkirche
Prot. Dekanat Frankenthal (Pfalz) 
IBAN DE23 5465 1240 0000 0229 88   
Sparkasse Rhein-Haard
Stichwort Lutherkirche, ggf. Spendenzweck 
angeben. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Förderverein der Lutherkirche Frankenthal e.V.
Vorsitzende: Ute Kühborth, Tel. 06233 863030
Lambsheimer Str. 40, ute.kuehborth@arcor.de 
Konto: Sparkasse Rhein-Haardt                     
IBAN: DE15 5465 1240 0005 4654 14

Internet                                                                         
www.lutherkirche-ft.de

Gestaltung: Emmi und Maja Matysek




